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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04424

X

Feuchtgehölz am Großen Strumminsee mit Birken-Erlenbruchwald und Grauweidengebüsch. Das Biotop kommt im ebenenen Gelände der 
Niederung vor, über degradierten feuchten Torfen. Nach Osten schließen sich die den Strumminsee begleitenden artenreichen 
Feuchtröhrichte an, im Westen folgt entwässertes Grünland. 
Im Unterwuchs des Bruchwaldes kommen Sumpfreitgras und Schilf vor, ebenso im kleinflächig im Biotop vorhandenen Grauweidengebüsch. 
Randlich oder in Lücken des Gehölz ist ein Sumpfreitgrasried ausgebildet, mitSumpf-Haarstrang und Hochstauden.
Der Einfluß der Entwässerungsgräben des randlich anschließenden Grünlandes ist jedoch in der Krautschicht abzulesen: lichte Stellen im 
Feldgehölz können von Störzeigern wie Land-Reitgras oder Brombeere eingenommen werden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Phragmites australis Calamagrostis canescens

Calamagrostis epigejos Alnus glutinosa Salix cinerea Rubus fruticosus
Agrostis canina Dryopteris dilatata

Urtica dioica Lythrum salicaria Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Peucedanum palustre


